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Spiritual Care – Weil auch die Seele Pflege braucht 

Ein Forschungsprojekt des Instituts für Pflegewissenschaft (INS), Universität Basel 
 
 
Hintergrund 

Der bio-psycho-sozio-spirituelle Ansatz wird im Rahmen der Palliative Care seit vielen Jahren gelebt. 
Besonders im Bereich der stationären Langzeitpflege, in welcher die palliative Versorgung von grosser 
Bedeutung ist, gewinnt die Dimension der Spiritualität an Wichtigkeit (3). Im letzten Lebensabschnitt 
haben Bewohner/-innen nicht nur körperliche Beschwerden, sondern werden auch mit spiritueller Not 
konfrontiert, welche ihre Lebensqualität negativ beeinflussen kann (1). Spirituelle Not ist unter 
Bewohner/-innen weit verbreitet und kann über fehlenden inneren Frieden, Gefühle der Verlassenheit, 
Hoffnungslosigkeit, Wut und Verzweiflung Ausdruck finden (1). 
 
Mit dem zunehmenden Bewusstsein für die Endlichkeit des eigenen Lebens gewinnt die Spiritualität für 
viele Bewohner/-innen an grundlegender Bedeutung (2). Bewohner/-innen ist es ein Bedürfnis, über 
existentielle Fragen nach dem Sinn und Zweck des Lebens, über ihre Hoffnungslosigkeit und 
Verzweiflung zu sprechen und in ihren spirituellen Bedürfnissen erkannt und angesprochen zu werden 
(1). Spiritual Care (spirituelle Begleitung) ist ein zentraler Bestandteil einer ganzheitlichen Pflege und 
geht bewusst auf diese Bedürfnisse ein (3, 4). Spiritual Care hat zum Ziel, die individuelle Lebensqualität 
der Bewohner/-innen zu verbessern und die Würde im Angesicht der Krankheit, des Leidens oder 
Sterbens zu wahren. Unter Berücksichtigung der Biografie, der individuellen Glaubensausrichtung und 
Wertesysteme, wird unter Spiritual Care die Begleitung von Menschen in «ihren existenziellen, 
spirituellen und religiösen Bedürfnissen auf der Suche nach Lebenssinn, Lebensdeutung und 
Lebensvergewisserung sowie bei der Krisenbewältigung» (5) verstanden.  
 
Die Bedeutung von Spiritualität in der Gesundheitsversorgung ist weltweit anerkannt (6, 7). Dennoch 
gibt es bis zum heutigen Zeitpunkt keine systematisch erhobenen Daten darüber, welche Angebote im 
Bereich der Spiritual Care in Schweizer Pflegeinstitutionen bestehen. Eine mögliche Unterversorgung 
von Spiritual Care kann für die subjektive Lebensqualität der Bewohner/-innen kritisch sein, da 
Spiritualität einen zentralen Aspekt der Gesundheit darstellt (8).  
 
Um diese Wissenslücke systematisch zu füllen, führen wir eine gesamtschweizerische Umfrage durch.  
 
Vorgehen 

Unsere nationale Umfrage (Querschnittstudie) ist für den Zeitraum von Ende Oktober bis Ende 
Dezember 2023 angedacht. Die Umfrage hat zum Ziel eine erste Bestandesaufnahme zu machen, 
welche strukturellen Rahmenbedingung in Schweizer Pflegeinstitutionen vorhanden sind, um 
Bewohner/-innen Zugang zu Angeboten im Bereich der Spiritual Care zu ermöglichen. Die Daten 
werden mittels eines online Fragebogens erhoben. An der Umfrage können alle Pflegeinstitutionen 
teilnehmen, die eine kantonale Anerkennung haben. Das Ausfüllen des Fragebogens beansprucht 
maximal 15 Minuten.  
 
Erwarteter Nutzen 

Die Resultate ermöglichen einen ersten Einblick in die Versorgungsqualität hinsichtlich der strukturellen 
Angebote zu Spiritual Care in Schweizer Pflegeinstitutionen. Die Erkenntnisse ermöglichen, eventuellen 
Optimierungsbedarf zu erkennen, um darüber hinaus Massnahmen zur Förderung und Unterstützung 
der Lebensqualität der Bewohner/-innen zu erarbeiten. 
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Verantwortliche 

Die Umfrage wird durch das Institut für Pflegewissenschaft (INS) der Universität Basel durchgeführt. 
Das Projekt wird im Rahmen der Masterarbeit in Pflegewissenschaft von Caterina Mosetter durchgeführt 
und von Prof. Dr. Franziska Zúñiga (INS) und Prof. Dr. Simon Peng-Keller (Professur für Spiritual Care, 
Universität Zürich) begleitet. 
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